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ALTER AKTIV

Turngruppe Brig
Damen 1 + 2
Weihnachtsmittagessen
Datum: Dienstag, 13. Dezem-
ber 2016. – Zeit und Ort: 11.30
Uhr im Altersheim Englisch-
gruss, Brig-Glis. – Anmeldung:
bis Montag, 12. Dezember
2016, bei Sibylle Schmidt, Brig.

Seniorenclub
Ernen/Binn
Weihnachtsfeier
Datum: Sonntag, 11. Dezember
2016. – Zeit und Ort: 14.00
Uhr in der Turnhalle. Abschluss
der Feier bildet das öffentliche
Konzert der MG «Frid» von
17.00 bis 18.00 Uhr. – Leitung:
Emilia Schwery. 

FMG Visp/Baltschieder/
Eyholz, Pfarreirat Visp und 
Pro Senectute Valais-Wallis
Adventsfeier für Senioren
Datum: Donnerstag, 15. De-
zember 2016. – Zeit und Ort:
13.30 Uhr im Foyer La Poste 
in Visp – keine Anmeldung 
erforderlich.
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ANZEIGE

KFBO 

FMG Oberems
Rorate Messe. – Datum: Sonn-
tag, 11. Dezember 2016. – Zeit:
6.30 Uhr.

FMG Ried-Brig
Seniorenweihnacht. – Datum:
Samstag, 10. Dezember 2016. -
Zeit: 14.00 Uhr. – Ort: MZH
Schulhaus.

FMG Stalden
Adventsfeier für Senioren. –
Datum: Montag, 12. Dezember
2016. – Zeit: 13.30 Uhr. – Ort:
obere Turnhalle.

FMG Raron
Adventsfeier der Senioren/
-innen. – Datum: Sonntag, 11.
Dezember 2016. – Zeit: 12.00
Uhr. – Ort: Scheibenmoos.

FGS Simplon Dorf/Gondo
Adventsfenster. – Datum:
Sonntag, 11 . Dezember
2016. – Zeit: 17.00 Uhr. – Ort:
Schulhaus.

Eröffnung 
Tesla-Tankstelle
STEG/BÜRCHEN | Die winsun
AG lädt am kommenden
Samstag zu ihrem 5-Jahr-Jubi-
läum nach Steg und Bürchen
ein. Am 14.00 Uhr findet an der
winsun-Hauptfiliale in Steg die
Eröffnungszeremonie der
grössten Tesla-Tankstelle in
der Schweiz und des Restau-
rants 2050 statt. Es werden 
50 Tesla-Elektrofahrzeuge am
Standort Steg erwartet. Die
Türen der winsun AG stehen
offen.
Um 18.00 Uhr findet auf dem
Pausenplatz in Bürchen, 
dem Ursprungsort der winsun
AG, eine Tesla-Ausstellung
statt – mit dabei auch der
 Tesla Model X. Die Gemeinde
Bürchen lädt alle Interessier-
ten zum Aperitif ein.  

Schule | Zu einem Vortrag über Schule und Reformen

Reformitis und
der Lehrplan 21
BRIG-GLIS | Kürzlich sprach
der St. Galler Philologe
Stefan Stirnemann im
 Alfred-Grünwald-Saal der
Mediathek Wallis auf der
Weri zum Thema «Schule
und Schulreformen – Der
Lehrplan 21». 

Der im «Forum Allgemeinbil-
dung Schweiz», in der «Schwei-
zer Orthographischen Konfe-
renz (SOK)», und als Gymnasial-
lehrer tätige Philologe und Pu-
blizist Stirnemann führte ein
sehr interessiertes Publikum in-
teraktiv und hochdidaktisch in
einem Überblick durch die Re-
formitis, der das schweizeri-
sche Schulwesen in den letzten
Jahrzehnten ausgesetzt war.

Die heute sogar von ihren
«Machern» als unnötig und ver-
fehlt beurteilte «Reform der
Rechtschreibung», die von den
Studenten und Hochschulleh-
rern ungeliebte und bereits
teils  wieder verlassene «Bolog-
na-Reform» mit ihrer Punkt-Jä-
gerei gehörten dazu ebenso
wie der nun offenbar von der
Politik  unvermeidlich durch-
gespielte «Lehrplan 21». Alle
diese «Reformen» wurden und
werden europaweit und in der
Schweiz unter weitgehender
Missachtung der Parlamente in
Kraft gesetzt. Auch die eigent-
lichen Fach leute, die Lehr-
personen, bleiben jeweils aus-
sen vor, und die Einführung er-
folgt flächendeckend, ohne in
Schulversuchen die Folgen zu
testen. 

Aus der OECD
Wesentliche Impulse erhielt
der «Lehrplan 21» von der «Or-
ganisation für wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwick-
lung» (OECD), aus deren fabrik-

artigen Aufwand-Nutzen-Geist
heraus der Begriff «Leistung»
durch eine vermeintlich immer
messbare «Kompetenz» ersetzt
wurde. Der Schülerinnen und
Schüler harren nach heftigen
Protesten noch 363 Kompeten-
zen in 2300 Kompetenzstufen.
Die «Abarbeitung dieser Kom-
petenzen» degradiert den Leh-
rer zu einem «Coach», der für
 jede erfüllte «Kompetenz» ei-
nen Punkt vergibt. Ohne Rück-
sicht auf fehlende Finanzen,
auf Beschaffung neuer Lehr -
mittel und auf das stets knappe
Zeitbudget des Unterrichts
wird dieser «Kompetenz-Schu-
le» der Gedanke zugrunde ge-
legt, dass die Schüler mithilfe
des «Monitors Computer» allen
Lehrstoff selbst erarbeiten
könnten. Stirnemann betonte
demgegenüber die Rolle des
 «lebendigen Monitors Lehrer»
und er zitierte gar den Gewährs-
mann der Erziehungsdirekto-
renkonferenz (EDK), Franz E.
Weinert, der als zweckmässigs-
te Lehrmethode die «direkte In-
struktion» sieht.

Ganzheit
Dem vorgenannten wirtschaft-
lich ausgerichteten, mechani-
schen und doch vagen Lehren
und Lernen – an den Universitä-
ten und Schulen fehlt nur noch
die Stempeluhr – setzte Refe-
rent Stirnemann einen ganz-
heitlichen Unterricht gegen-
über, in dem die bestens aus -
gebildete Lehrperson die volle
Verantwortung und die volle
Methodenfreiheit hat. Der Leh-
rer ist nicht Buchhalter über
tausend Kompetenzen. Auch
die Schüler sind Menschen,
 keine Input-Output-Maschinen.
Sie brauchen Unterricht, Er-
munterung und Ansporn und
fordern vom Lehrer zu Recht
Ganzheit. 

Stefan Stirnemann beur-
teilte abschliessend die von
Staatsrat Oskar Freysinger auf-
gestellten Thesen zur Walliser
Schule aus dieser Sicht positiv.
Entscheidend wird sein, wie
«dehnbar» mit dem Projekt
«Lehrplan 21» im Wallis umge-
gangen wird: Das ist die noch
unbeantwortete Frage! ag.

Eifrige Diskussion. Referent Stefan Stirnemann beantwortete
nach dem Vortrag zahlreiche Fragen… FOTO WB

BRIG | Am Samstag findet
im Kollegium Brig der
Walliser TCS-Percussionis-
ten- und Drummer-Wett-
bewerb statt. Der friedli-
che Wettstreit wird be-
reits zum 14. Mal durch-
geführt und bietet jungen
Talenten die Möglichkeit,
sich mit Gleichgesinn-
ten zu messen und gegen -
seitig auszutauschen.

Der Verein Walliser Percussio-
nisten- und Drummer-Wettbe-
werb lädt interessierte und am-
bitionierte Timpanisten, Xylo-
fon-, Vibrafon- und Marimbafo-
nisten sowie Snare-Trommler
und Drummer am 10. Dezem-
ber wieder zum Wettbewerb
ein. Angetreten wird in vier Al-
tersklassen. Das Höchstalter
liegt bei 25 Jahren. In der Kate-
gorie Minis können Kinder mit
Jahrgang 2004 und jünger ein
erstes Mal Wettbewerbsluft
schnuppern. Bei den Play Along
wird das Stück selber ausge-
wählt. Dasselbe gilt für die Al-
terskategorie I bei allen Instru-
menten. Eine Jury mit ausge-
wiesenen Musiklehrern aus
Konservatorien wird die einzel-

nen Vorträge der Teilnehmer ab
9.30 Uhr in verschiedenen Vor-
tragslokalen beurteilen und ih-
nen in der Bewertung auch
wertvolle Tipps für die weitere
musikalische Laufbahn mit auf
den Weg geben.

In einem ersten Durch-
gang werden die Kategorien-
sieger der verschiedenen Al-
tersklassen ermittelt. Im An-
schluss werden aus den Best-
platzierten der Vorrunde die
Walliser Meister Drum-Set und
Klassik erkoren. Der Sieg gilt
gleichzeitig als Startplatz für

den Prix Musique, einen Wett-
bewerb nur für Sieger von Solo-
Wettbewerben. 

Gefeiert werden die Talen-
te auch in diesem Jahr wieder
mit einem musikalischen Feu-
erwerk. Um 18.15 Uhr steht das
Konzert von DrumMarLand auf
dem Programm. Das Drummer-
Duo überzeugt mit einer Mi-
schung aus Konzert, Perfor-
mance und Bühnenshow und
bringt vom akustischen Schlag-
zeug bis hin zum Tisch oder
Klappstuhl alles in den richti-
gen Rhythmus. | wb 

Percussionisten und Drummer 

Den Rhythmus im Blut

Im Wettkampf. Drummer und Percussionisten messen sich am
Samstag im Kollegium Brig. FOTO ZVG

Täter richtet sich selbst 

68-Jährige in
Wohnung erschossen
VEX | Am Dienstagabend
ist es in Vex zu einem Tö-
tungsdelikt in einem
Wohnhaus gekommen.
Zwei Personen verloren
ihr Leben.

Laut Walliser Kantonspolizei
wurde eine 68-jährige Wal-
liserin tot in ihrer Wohnung 
in Vex vorgefunden. Nach ers-
ten Ermittlungen ist die Frau
mit einer Handfeuerwaffe er-
schossen worden. Der mut-
massliche Täter, ein 41-jähri-

ger Walliser, hat sich anschlies-
send selbst gerichtet. Er wurde
ebenfalls leblos im Gebäude
entdeckt.

Die Staatsanwaltschaft
des Kantons Wallis habe inzwi-
schen eine Untersuchung einge-
leitet, um die näheren Um-
stände des Tötungsdelikts abzu-
klären, heisst es in einer Me-
dienmitteilung der Kantonspo-
lizei. Man gehe derzeit aber da-
von aus, dass es sich um eine
familiäre Angelegenheit gehan-
delt habe. | wb

Weihnachtsfeier der Procap
BRIG | Die diesjährige Weihnachtsfeier von Procap Oberwallis –
Oberwalliser Invaliden-Verband findet am Sonntag, 18. Dezember
2016, in der Simplonhalle in Brig statt. Die Feier beginnt um
10.00 Uhr mit dem Gottesdienst, welcher von Pfarrer Alois Bregy
zelebriert und musikalisch vom «Chor Alegria» unter der Leitung
von Elisabeth Schwery aus Naters umrahmt wird. 
Nach dem Mittagessen aus der «Glishoru-Chuchi» gemütliches
Beisammensein und Lottospiel. Mit dem Verteilen des Claus -
sackes wird die Feier abgeschlossen.
Anmeldungen nimmt die Geschäftsstelle von Procap Oberwallis –
Oberwalliser Invalidenverband, Center Saltina, Englisch-Gruss-
Str. 6, Postfach 365, 3900 Brig, oder per Mail: info@procapober
wallis.ch oder telefonisch noch bis am Montag, 12. Dezember
2016, entgegen.

Ja zur Wohnbauförderung
ERNEN | An der sehr gut besuchten Urversammlung wurde das
Budget 2017 einstimmig genehmigt.
Die Bevölkerung hat im Weiteren dem Reglement zur Wohnbau-
förderung in den Dorfkernen ohne Gegenstimme zugestimmt.
Die Verwaltung konnte aufzeigen, dass auch in den alten Dörfern
sehr schöner Wohnraum gestaltet werden kann. Wertvoll sind die
gute Lebensqualität einer kleinen Berggemeinde mit touristi-
scher Infrastruktur und mit Anschluss an die nur 20 Minuten ent-
fernte Agglomeration Brig/Naters. Mit einem finanziellen Zu-
stupf soll erreicht werden, dass auch Wohnungen in den alten
Dorfkernen weiterhin bewohnt bleiben. 

Weihnachts-
Koffermarkt
BRIG-GLIS | Am Wochenende
findet im Zeughaus Kultur der
zweite Weihnachts-Koffer-
markt statt. Über 30 Aussteller
präsentieren ihre handge-
machten Produkte. Eine vielfäl-
tige Palette wird zum Verkauf
angeboten. Für die kleinen Be-
sucher stehen zwei Bastelti-
sche  bereit. 

Andy Taylor 
im Jazz Chälli
VISP | Andy Taylor and his in-
strumental Voices wurden
2013 gegründet und bezeich-
nen sich als kleinste Big Band
der Welt. Die Musiker lehnen
sich an die Stile von Bands wie
Herb Alpert, Tito Puente oder
James Last an. Sie treten am
kommenden Freitag um 20.30
Uhr im Visper Jazz Chälli auf. 

Musik | Winterkonzert der Erner «Frid»

Die «Frid» nimmt eine
neue Ära in Angriff
ERNEN | Mit ihrem tradi-
tionellen Winterkonzert
tritt die Erner Musikge-
sellschaft «Frid» am
kommenden Sonntag in
eine neue Ära: Pascal
 Vogel debütiert nämlich
als Dirigent. 

Das Konzert wird in der Erner
Mehrzweckhalle gegeben und
beginnt um 17.00 Uhr. Nach
dem Konzert findet dort zudem
ein Adventsfenster statt.

Geboten wird ein ab-
wechslungsreiches Programm.
«Slaidburn» von William Rim-

mer gibt den Startschuss, es fol-
gen «Puttin’ on the Ritz» von Ir-
ving Berlin sowie das Feststück
«In all ist glory» von James Swea -
ringen. Weihnachtlich geht es
weiter mit der Titelmelodie aus
dem Weihnachtsmärchen «Drei
Haselnüsse für Aschenbrödel»,
welche von Kurt Gäble unter
dem Titel «Cinderella’s Dance»
interpretiert wurde. In James
Swearingens «Blue Ridge Saga»
kommt North Carolinas Berg-
welt zum Zug, ein Hit- Medley
von Udo Jürgens sowie «A Klez-
mer Karnival» von Philip Sparke
setzen den Schlusspunkt. | wb
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